EINLADUNG

ZUM VERSCHRÄNKUNGSFORUM 

GRUNDEINKOMMEN

am ASF (AUSTRIAN SOCIAL FORUM)

prozessorientiert arbeiten – Standpunkte einbringen – Fragen klären

4. Juni 2004, 9.00 – 12.00 Uhr

OK Offenes Kulturhaus, Dametzstr. 30, 4020 Linz


Brasilien ist das erste Land der Erde, in dem ab 2005 sukzessive ein Grundeinkommen eingeführt werden soll. In Alaska gibt es bereits ein breitangelegtes Experiment. In Südafrika haben Gewerkschaften, NGOs und Kirchen gemeinsam eine breite Mobilisierung für die Einführung eines Grundeinkommens erreicht. In Österreich möchte das „Netzwerk Grundeinkommen und sozialer Zusammenhalt“ Grundeinkommen verstärkt in Diskussion bringen und mehrheitsfähig machen.

Als soziale Innovation für das 21. Jahrhundert bezeichnet Lieselotte Wohlgenannt das Grundeinkommen - in einer Zeit großer Umwälzungen der Arbeitsgesellschaft mit wachsender Zahl atypischer Beschäftigungen und working poor. Grundeinkommen ist ein Recht auf Einkommen für alle, auf individueller Basis, unabhängig von Arbeit und sonstigem Einkommen

Welches Potenzial hat Grundeinkommen für eine andere Welt? Wie kann sich unsere Gesellschaft durch ein Grundeinkommen so weiterentwickeln, dass „Gutes Leben für alle“ möglich wird?

Welche Chancen bietet Grundeinkommen für Frauen? Wie kann durch Grundeinkommen ein Mehr an weltweiter Gerechtigkeit erzielt werden? Welche Kräfte würde Grundeinkommen politisch und in der Zivilgesellschaft mobilisieren, wenn der Kampf um die Existenzsicherung nicht mehr im Vordergrund steht?

Was würde ein Grundeinkommen ganz persönlich für mich ändern?

Was und wieviel würde ich (erwerbs)arbeiten? Wofür würde ich meine (Lebens-)Zeit verwenden? Welche Abhängigkeiten und Unfreiheiten würden aufhören? Welche neuen Möglichkeiten in meinem Leben würden sich erschließen?

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Inhalt und Methode:

Die TeilnehmerInnen erwarten Basisinformationen zu Grundeinkommen, die Möglichkeit, sich in Kleingruppen mit verschiedenen Aspekten von Grundeinkommen (weiter) auseinanderzusetzen, eigene Standpunkte einzubringen und die eigenen Fragen zu bearbeiten. 

Es wird prozessorientiert gearbeitet, BeraterInnen (Margit Appel, Karl Reitter, Lieselotte Wohlgenannt, Wolfgang Willner u.a.) zu verschiedenen Aspekten von Grundeinkommen stehen zur Verfügung.

VeranstalterInnen:

Das Verschränkungsforum  „Grundeinkommen“ am ASF wird vom „Netzwerk Grundeinkommen und sozialer Zusammenhalt“ gemeinsam mit der ksoe (Kath. Sozialakademie Österreichs), visionATTAC, der Redaktion Grundrisse und dem Sozialreferat der Diözese Linz veranstaltet.

Informationen zu Grundeinkommen und zum Netzwerk:

www.grundeinkommen.at
Informationen zum Gesamtprogramm des ASF (Austrian Social Forum) und organisatorische Hinweise:

www.socialforum.at
___________________________________________________________________________________________

Das ASF (Austrian Social Forum) ist das österreichweite Pendant zum World Social Forum bzw. zum European Social Forum. Sozialforen stehen unter dem Motto "Eine andere Welt ist möglich" und verstehen sich als Gegengewicht zur neoliberalen Globalisierung der Konzerne.

Das Austrian Social Forum ist keine Organisation sondern Veranstaltung, sozialer Raum und breite Diskussionsplattform: Ein offenes Forum der Zivilgesellschaft, in dem sich Organisationen, Initiativen und Einzelpersonen einbringen können, die - auf Basis der Ziele und Grundsätze des Forums  - gemeinsam Ideen für eine andere Welt entwickeln wollen.

Das 1. Austrian Social Forum (ASF) hat vom 29. Mai bis 1.Juni 2003 in der Salzburger Stadt Hallein stattgefunden. 
Das 2. Austrian Social Forum (ASF) findet von 03.-05. Juni 2004 in Linz statt, mit anschließendem Plenum der Sozialen Bewegungen am 06. Juni 2004.
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